Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2694 


Sachgebiet 611 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Hauser (Bad Godesberg), 

Dr. Frerichs, Leicht, Müller (Remscheid), Dr. Böhme, 
Dr. Jenninger, Höcherl und Genossen 

betr. lohnsteuerliche Behandlung unentgeltlicher oder 
verbilligter Mahlzeiten im Betrieb 


Die Bundesregierung hat es wiederholt, z. B. in der Fragestunde 
am 16. Juni 1970, abgelehnt, den seit 1957 unveränderten lohn- 
steuerfreien Betrag von 1,50 DM bei der unentgeltlichen oder 
verbilligten Abgabe von Mahlzeiten im Betrieb zu erhöhen. Der 
Bundesminister der Finanzen hat demgegenüber in einem 
Schreiben an den Deutschen Gewerkschaftsbund vom 12. Novem- 
ber 1970 die Erhöhung des allgemeinen Arbeitnehmerfreibe- 
trages als vorrangig bezeichnet. Nachdem jedoch diese bereits 
in der Regierungserklärung vom Oktober 1969 zugesagte Er- 
höhung durch die Beschlüsse der Bundesregierung zur Steuer- 
reform endgültig bis 1974 verschoben worden ist, sollte die Er- 
höhung des Freibetrages für unentgeltliche oder verbilligte 
Mahlzeiten im Betrieb erneut überprüft werden, weil sonst mit 
weiteren Preissteigerungen für das Kantinenessen gerechnet 
werden muß. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung unsere Auffassung, daß eine 
höhere steuerliche Belastung zahlreicher Arbeitnehmer - 
entweder durch den direkten Lohnsteuerabzug oder indirekt 
durch lohnsteuerlich bedingte Erhöhungen der Preise des 
Kantinenessens - vermieden werden sollte? 

2. Hält es die Bundesregierung für tunlich, daß 

a) die in Abschnitt 15 der Lohnsteuer-Richtlinien enthaltene 
Verwaltungsanweisung weiterhin angewandt wird, nach- 
dem der Bundesfinanzhof bereits in einem Urteil vom 
5. Februar 1965 (Bundessteuerblatt III S. 302) Zweifel an 
der Rechtsgültigkeit dieser Regelung geäußert hat, da 
hierfür keine Rechtsgrundlage zu erkennen sei oder 

b) eine gesetzliche Grundlage für diese Verwaltungsan- 
weisung geschaffen wird, so wie auch die Erlasse über 
die Gewährung von Steuervergünstigungen für Investi- 
tionen im Zonenrandgebiet innerhalb angemessener Frist 
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durch gesetzliche Vorschriften ersetzt worden sind, nach- 
dem die Rechtsprechung auf das Fehlen ausreichender 
Rechtsgrundlagen dieser Erlasse verwiesen hatte? 

3. Hält die Bundesregierung an ihrer Auffassung fest, daß der 
geltende Freibetrag von 1,50 DM seinem Charakter als Ver- 
einfachungsmaßnahme auch unter den heutigen Verhält- 
nissen noch gerecht werde und daß kein unmittelbarer Zu- 
sammenhang zwischen dem Vereinfachungsbetrag und den 
gegenwärtigen Preisverhältnissen bestehe, obwohl es auf 
Grund eines gemeinsamen Ländererlasses für die Zeit nach 
dem 30. September 1969 wegen der Höhe des üblichen Mit- 
telpreises der Mahlzeit am jeweiligen Verbrauchsort bei 
Lohnsteuer-Außenprüfungen zumindest teilweise zu de- 
taillierten Berechnungen der einzelnen Kostenbestandteile 
und zu eingehenden Diskussionen über den Wert der Mahl- 
zeiten zwischen den Arbeitgebern und der Finanzverwaltung 
kommt? 

4. Hält die Bundesregierung an ihrer Auffassung fest, der Frei- 
betrag bei der Gewährung unentgeltlicher oder verbilligter 
Mahlzeiten im Betrieb solle aus mittelstandspolitischen 
Überlegungen nicht erhöht werden, obwohl inzwischen auch 
mittelständische Unternehmen dazu übergehen, ihren Mit- 
arbeitern durch den Bezug fertiger Mahlzeiten verbilligte 
Verpflegung zu bieten und im übrigen mittelständische Un- 
ternehmen, die nicht über eigene Einrichtungen zur Bekösti- 
gung ihrer Arbeitnehmer verfügen, diesen durch die Aus- 
gabe von Essenmarken einen Zuschuß zum Mittagessen ge- 
währen können? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, den in Abschnitt 15 der Lohn- 
steuerrichtlinien festgelegten und seit 1957 unveränderten 
Freibetrag vor dem Inkrafttreten der Steuerreform auf eine 
gesetzliche Grundlage zu stellen und den Freibetrag ange- 
messen zu erhöhen? 


Bonn, den 13. Oktober 1971 
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